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Mittwoch , den 11 . April .

Dieses Blatt erscheint lvüchentlich zweimal , Mittwochs nnd Sonnabends , Preis pro Quartal lös Groschen. Inserate finden Dienstag resp.
Freitag bis LS Uhr Mittags Aufnahme . — Die gespaltene Zeile kostet 1 Groschen. .

I

/

Dunkle Gaben .

N o v e l l e v v n C i a i r e von Gl n m e r .

(Fortsetzung .)

Eine andere Erklärung ihrcö Ausganges
drängte sich ihm aus .

Bo » Kindheit an war sie die unermüd¬
lichste Wärterin der Kranken .— vielleicht
batte sie auch jetzt einen Pflegling , der ihre
besbndere Sorgsalt in Anspruch nahm , unter
den Arbeitern des Hofes . Er beschloß, bei
den Kotten nach ibr zu suchen, — tappte
zurück, bis er die Gartenmauer wieder er¬
reichtes und folgte dem Pfade , der längS der¬
selben bis an das Ende des Taitnichts führt
lind sich dann zwischen den Hecken hiii .zicht.

Tie strohgedeckten Kotten der Hcüerlente
blickten aus .dem Grün hervor — aber sie
lagen in tiefer Ruhe . Nirgend war etn
Lichtschimmer zu sehen, nirgend eine Regung
menschlichen Lebens zu büren . Nur die
Hunde schlugen an , wenn Roderich vorüber -
kam , und hin und wieder streckle ein ge¬
koppelte» Pferd den Kopf durch die Hecke.

Plötzlich , bei eimr Biegung des WegcS ,
sah Roderich die Gestalt , die er suchte.

Schattenhaft schwebte sie dahin , und
während er ihr mit beschleunigten Schritten
folgte , überkam ihn ein eigenes Granen . DaS
war kein Wandern , um sich an der Schön¬
heit der Nacht zn erfreuen ! Ohne Aufent¬
halt , ohne auch nur einmal den gesenkten
Kopf .zu erheben , eilte sie vorwärts , schneller,
immer schneller — vorüber an der letzten
Hütte , vorüber an Feldern und Weideplätzen .
Letzt hatte sie de» Erdwall erreicht , der daZ
Gehöft umschließt ! Sic stieg hinauf , verlor
sich iin Schatten der Eichen und war schon
am Fuße deö äußeren Abhanges augckommc » ,
als . Roderich die Höhe betrat .

ES war ein traumhaft gespenstiger An¬
blick , der sich ihm darbot .

Vor ihm die Haide , öde , wcitgcdebnt ;
darüber am wolkenlose» Himmel der Mond .
Dazwischen eine Nebclschickt, die dem tiefer »
Mvvrgruiid zur Liechten entstiegen , in form¬
losen , langgestreckten , gran - weißen Massen
heranfkroch , bis sie hoher und höher schwe¬
bend , sich zum durchsichtigen .Schlenr ans -
cmanderzog .

Und wie getragen von diesen brauenden ,
wallenden Dünsten flog die leichte Gestalt des
Mädchens dahin . Ohne Aufenthalt eilte sie
vorwärts , ohne nur einmal den Kopf zu
heben," tti gerader Richtung auft die Ecke des

.Fichtenwaldes zu , der zur Linken die Fläche
begrenzt .

Roderich folgte mit wachsendem Granen !
Dort oben hinter der Waldcck .c lag die Kirche
von Ellcrnbrook , zu der der Saarhnscr Hof
gehörte . Wenn Jsabella dorthin ging , so
wußte er auch , warum sie eS thatl

Aber noch wollte er nicht daran glaube » .

„Es ist nicht möglich !" sagte er zu sich
selbst — und doch beschleunigte er die Schritte
in herzbeklemmender Angst , als Isabella ' s
Gestalt zwischen den Fichten verschwunden
wart

Bald sah er die Mauern des Friedhofes
schimmern . Dann tauchte die Kirche vor ihm
ans . Da war das weiße Steinkrenz , das
seine Arme über die Gräber breitet . Jetzt
bog er um die Ecke — da war daS Gitter -
lchor . Sein Herzschlag stockte . . . am Thorr
kniete Jsabella !

Mit einem AuSrnf des Schreckens trat
Roderich naher . . . sie hörte ihn nickt . —
Mit beiden Händen hielt sie die Stabe um¬
klammert ,rnd drückte das Gesicht an das
Gitter . Das Tuck war ihr vom Kopfe ge¬
fallen — der Mond schien hell in ihr bleiches
Gestckt , ni die weitgeöffncten , glanzlosen
Augen , die unverwandt nach der Mitte dcS
Friedhofes starrten wo nichts zu sehen
war — nichts als vermorschte Kreuze aiif
cingesnnkcne» Gräbern , verwitterte Tvdten -
k

'ronen und wehende Gräser .
Er ertrug eS nicht.
„Jsabella ! " ries er , sich zu ihr niedcr -

bcngend , „um Gotteswillen , Jsabella , was
thnst D » hier ? "

Sic wandte sich um ' — ihre Augen
starrten ihn blicklos an , aber nur einen Au¬
genblick. Dann löste sich die Erstarrung ;

!s znsammenschanerd stand sie ans .
„ Was fragst Du noch? " gab , sie finster

zur Antwort . „Von meiner Mutter hast
Du gehört . . . ich habe wie sie das zweite
Gesicht. "

6-
Obnc weitere Erklärung war Jsabella

nach Hanse znrückgekchrt.
„Jetzt nicht ! batte sie gebeten , als Rvdc -

rich sie anzuredcn versuchte. Auch den Arm ,
den er ihr zur Stütze geboten , hakte sie,ab¬
gelehnt , wgr in sich Persnnkcn an seiner
Seite bingegangen bis sie das Hans erreich¬
ten und hatte sich mit dem Versprechen von
ihm getrennt , daß sie ihm morgen Alles sage»
würde /

Aber vcrgebenS war Roderich nach schlaf¬
loser Nacht früh in den Garten gegangen ,
um sic zu erwarten . Sie kam nicht , ließ sich
anck nicht am Fenster sehen. Des Harrens
müde ging er endlich in sein Zimmer zurück,
da lag ein Brief von ihr ans seinem Tische .
Sic schrieb :

„ Lieber Roderich !
So . lange Du hier bist , habe ich mir

vorgenommen , Dir zu gestehen, was Dir
gestern der Zufall offenbart bat , aber immer
hat eS mir — ick weiß nickt r «M ob an
Muth oder an Demnth gefehlt . Hs ist so
schwer, von elftem Unglücke zu ftnechen , das
Niemand kennt , Niemand begreift , Niemand
für wirklich hält , als wer davon betroffen

ist , und obwohl mir unser gestriges Zusam¬
mentreffen den schwersten Theil meines ( Ge¬
ständnisses abgcnvimncn hat , so fühle ich mich
auch jetzt wieder außer Stand , Dir mündlich
die Erklärungen zu geben , die ich Dir schul¬
dig bin .

„ ES gibt Leiden , die gleichsam ein Aus¬
fluß unseres Wesens sind oder Hoch zu uns
passen , daß wir uns in sie hineinleben kön¬
nen und sie endlich wie eine Nätnruothwen »
digkeit, daS heißt mit Geduld ertragen . Aber
Vas Unglück, das mir äuftrlcgt ist , steht so
im Widerspruch mit , meinem ganze » Dein ,
daß ich es weder zu begreifen , „ och zss er»

-> tragen vermag . >
„Du weißt , wie sehr mein Vater dar¬

auf bedacht war , mich zu einer LÄsenS-
anschaiinng z« erziehen, die bis zur Nüch¬
ternheit vernünftig war . Keine der lieb¬
lichen Täuschungen , die das Leben andMr
Kinder schmücke » , würde mir gestättek. Für
mich gab cs keinen Weihnachtsmann ; sein
Marche » durfte mir erzählt werden >— ssssd
was die Bibel von Wundern und Zeichen
berichtet, wurde (Heils nach Naturgesetzen

' er¬
klärt , theils in das Gebiet der Sage oder
deS Aberglaubens verwiesen . Aberglauben
wurde für mich das Verächtlichste ans der
Welt , hassenSwerth wie die Sünde . — Ich
war stolz aus meine geistige Freiheit . Mein
Vater war mit wir zufrieden , und ich war

j glücklich in meiner Welt , von der ich mir
die somienheAr Seite sah. Du hattest mir
mit Recht den Namen Libelle gegeben .

„Da kam Wilm Peter in unsere Gegend
zurück. .Dü erinnerst Dick seiner ans un¬
serer Kiiiderzeit . Schon früher hatte er Mir
von meiner Mutter erzählt . Ich Hatte die
Geschichte ihrer Leiden mit tiefem Mitleid an -
grdvrt , aber ich glaubte zu wissen, daß .sie
geisteskrank

'
gewesen war . Als mir Wilm

Pekr berichtete, daß sie ihm ans dem Todteti »
betie ausgetragcn , imr zu sagen : ich solle
keinem Manne vertrauen , keinen lieben , keinem
angeboren , hatte die Warnung nicht die ge¬
ringste Bedeutung für mlck , und ganz ent¬
schieden wies ich den alten Mann zurück,
als er bald daraus anfimg , nur Unglück zu
prophezeibcn . In Form einer .Wolke hatte
er daS Unglück über unser » ! Hause gesehen -—
ich lackte dazu , — Wie hätte ich damals an
Unheil glauben können ! .

„ Es war in jenem glückseligen Sommer ,
als wir uns nach langer Trennung wicder -
sahcn . Du basi die Zeit so wenig vergessen,
wie ich — Du weißt , wie ich in Dir und

! mit Dar icbtc ! Wie wir uns in jedem I »-
i tcrcssc begegneten , in jeder Regung znsainmcii -
! stimmte !! . war eine feste Zuversicht in
j mir und eine süße Linde , die - ich nie vorher
l gekannt ; ick war wie die Blume , die sich der
! Sonne freut ohne zu fragen : Waö wird änS

mir .
„ Plötzlich hieß cs , Du müßtest fort . Wir

Beide erwachten wie ans einem bezaubernden
Träume — aber im Vorgefühl der Treu -



Iiung kikannte » wir erst , ivaS wir uns
waren . Tie Empsindung wurde ; um Be¬
wußtsein und D » sagst mir , daß Du mich
liebst .

(Fortsetzung folgt .)

Eine Hinrichtung von Giraten .

-Nachstehende Schildcrnug einer Hinrichtung
von Seeräubern , welche zu Amoh in Chnia

- stattgesnnden , und von einem Wgenzengcn -chcr - --

rührt, , wurde uns bereitwillig zur Mitthcilung
überlassen.

Amoy , Dec . 15 . 1865 .
Soeben, : kommt - ein . cngLischesn KänöNcuboot !

ein mit zwei Dschunken im Schlepptau ; ? eine ?

dritte wurde während des - Kampfes in die Liift --

gesprengt . Dieser Kampf währte drei Stunden . !

Von der Besatzung , der Dschunken waren 22
Müittl '

gefangen g .cüomiiicn , die übrigen , mit Lei,, :
gcsprcnijten

'
Fjchrzfügk aüMogek .

'
„

Dar . ! 6 . .
HeÜtö

'
flandtu

' die gcfängtüch Piraten v
'ör

Gdrich ) , vv'n wclchciu sie zum
'Tode vcrürthcilt )

wurden ; daS Urtheil wurde , sofort an ^
ihnen

vollstrc
'
ckt,

'
Ich wohnte der Hinrichtüiig Dei - Md -

stand
'

so , nahe , )L
'
aß mich das ' Blut / der Hingt - "

richteten
'

bespritzte . Die Vcrürthcilteü -müßstn .
aü '

e
' iii 'cLcrkniöeN, worauf von '

zwei , Schärfr ' ichtcrn ?
einem näch dem andern der Kops , abges.chnittcn ?
wurde .

' Aber '
auch nicht Einer vop der ) ganzen )

' Bande '
verzög nur eine Miene '

. Der '
Änfilhrer ?

wurde furchtbar ' '
gemartert :

'
ihm wurde '

znerst ??

die,, Kopfhaut abgezogen , dann '
) der Leib ckckf̂ r

schsttztiund
' hieräns

' die ' Muskeln ' von den Armen

abgpsöst . Dke '
Frechheit .dieses Scheusals , ging '

aber '
so

"
weil,

'
) daß

' ' er ' M all diesen Martern '

( lMte
" bis ( mich „ ih .ln schließlich

' der Kops
'

vöms
Rümpfe ( getrennt ) wurde ,
? , , Söebeü ) könimt ) . ein .

' '
Capitain hier an , voll¬

ständig
'
äüsgepMnde

'rt bis
'

ans ein Paar chifft- c j
fische) Schütze . , Auße

'
rdsM

'
ist noch ) ein ( ainenka - :-

ruscher . SchöoM , eine Hanlburgc
'r '

Brigg . nitd:)
eine '

englische , Bark auSg
'
e
'
plundcrt

'
. und ' die Be - '

satzung ?" ermordet . ) . Von ciner Menge Schiffe )

WM
' NiaN

'
nicht, . Ww sie gcbticbeü . Es ist aber ?

aNzniiehmen,
'

daß ihnen dasselbe Schicksal
' Wider -?

führen ist) Wes '
dieses

'
geschah .im Laufe eines :

Monats ) —
Das sind , verzweifelte .Zustande ), , und '

wer ?

weiß , wie lange 'dieselben nöch
' daiiern , wenn sich )

nicht
' M

'
großen seefahrenden . Nationen vöreini - ?:

gen , pme hinreichende Anzahl , von Kriegsschiffen ?
iw die chinesischen Gewässer

"
zu . schicken) mN, die- '

sem (Ünchesen gründlich zu steuern
'
.) Bis dahin '

durfte es jedoch ) gerä
'
the

'n sein, , die) dorthin ge¬
benden

'
)Schisfe gehörig mit ) Munition ' und Wäf - -

fen — jedoch mit brauchbaren , und ) nicht mit :
alten ) Pcrrdsteten oder schlecht constrnir

'ten , oft zu "

SPotttzrdisen angekaiiften, — zu versehen , daniit ?
Lid Besatzung ) , eines angegriffenen Schiffes im
Stande ist ) sich mit Erfolg zu vertheidi

'
gcn .

AmtvAeriplchh B 'xa^e»
Ordentlich e P o liz -eft g sr ?i ch ts - S itzun -g .

vom 10 . April .

Det Gerichtsschöffe Herr E ) Tobias fehlte
unentschuldigt und wurde deshalb in eine Ord¬
nungsstrafe von 2 Thlrn . genommen . Es trat
an dessen - Strlle der Erfatzschöffe Herr D . Frcye .
. h Gs kam zur Verhandlung :

1 . Eine Anklage wegen Beleidigung und ,
Unfugs Wider B . Meinardns und Carl Müller
von '

FüNfhausen (Brake ) . Der Säger Wurth -
niann hatte nach Feierabend mit Erlaubnis ; des
SchlffsbamNeisters Reiners einen Sack voll Späne
gesammelt und trausportirte dieselben auf einer
Karre nach Hause . Unterwegs wurde er von
den Angeklagten angchalten , ihm der Sack von
der Karre den Deich hinuntcrgeworfcn und hier
ausgelecrt . Hierauf überschütteten Meinardns

und Müller ihn mit beleidigenden Reden in so
lauter Weise , daß . die Nachbarn dadurch allar -
mirt wurden , indem Müller behauptete , Wnrth -

. mann habe die Späne ihm w -ggxiioinmcn . —-
Das Gericht gewann - nach den Verhandlungen '

i die :?Ueberzcugwng Von der Schuld der Angeklag -
! tetz, und vcrmtheiltö ) jeden derselben wegen der
j Bpleidcgnng zu 2 Tagen und -wegen des groben

UnsngS zu 1 Tage Gefängnißstrafc .
2 . diieolauS Bellmann, " Handelsmann , wohn¬

haft zu Sürwürden , ist zweier Vergehen be¬
schuldigt : erstens , sich gegen den Willen der Jn -
habep

" in ' dw ' '' W '
ochnung des ' v .

' d . Heyve
'

zu
Bvitwardcw mifgxhqltm znnhajben, -mnd zweitens
eines bei dieser Gelegenheit verübten groben
Unfugs . . Angeklagter sagte - aus , derartig be-

fttrünkc -ü -gewesen zu setzt-.- daß -pr sich ?-' an - Nichts '
' erimiGe .

' - Düs 'Gericht 'constätitte ans ' den Zön -
'

genaussagcn die '
Schuld "des " B 'ellmann und ver - -

! nrtheilte ihn zu einer Brüche von 1 Thlr . und
in die Kosten , . evcut . zu einer . .Gefängnißhaft :

(von 24
'
Stünden . ,

Z , Der , Bäcker - und Krämer, , Hpting - von -

..hier wurde Wegen Uebcrtrctnng . ,der? .Wjrthschafts -
Verordnnng (er hatte ein Glas Bier zu sofor¬

tigem (Kenuß , gegen Zahlung : verabreicht ) ,zn einer '

Brüche - von 10 gs- und - in .die Kosten verur¬
teilt . -

- Brake , 7 . , April , Ain , gestrigen Abend )
kam ein kleiner Knabe eines hissigeil - Wirthes, )

s-nachdcmgcr - vor , einer -Stupste zu , Bett - .gebracht )
stwortzew , .war , - .in - größter , Aufregung . und schr-ciend -?

, anS dem . Schtasgemach -! gestützt ; ,- während : - die ?-
-Mutter , sich , init ihm ; beschäftigte,sdpr Vater war )

. verreist ) .mW . vergeblich . die. Ursache , der . Angst ?
-des : Kindes zu -erforschen ; suchte, . - kqm . ein ,Nqch - s.
:b,sp - mit : dem . .Rillst ) Ms - Hans : - „ Ahr habt - ja )
-Bxaudll -ft ) Hetzt .-die - Ursache der . Angst stes -Kin » )
. des - erkennend , .eilt . man , in dessen . .,Schlasgemach )
?und findet . ,.datz B -eti, des Kiustxs .brennend . -Da - s
s'kind . ist ohne - erhebliche . Beschädigungen . -davon ?
gekommen . DaS - Bett desselben ist vom Feuer ,
stark beschädigt und war - bereits von öer . starken ?

.Hitze , ein, - Fenster : , gesprunge -n . Die , Entstehung -?
.-stes Feuers , glaubt man der , Unvorsichtigstit einer !?

Dicustmagd znschrcibcn zu müssen . (O . Z .)
- — Ach Sonnabend vor '

: ? Woche soll sich ,
"hier ein - toller ? Hund gechigk-' - haben ? Tyätsache .
( ist ) daß ? ein ? Schaf ? uüd mehrere Hunde von ;

einem fremden Hunde gebissen -wurden .

Als ich Noch ein . Knabe war ,
Städtchen Brake noch ein Flecken ,

Kam . — weiß nicht
"
mehr welches Jahr —

Ich auf hier , doch blieb fast stecken ;
Denn zwischen Moor, ' und Weserstrayd
Gab 's nassen Klei , und keinen Sand .

Wenn ich . jetzt spazieren geh ,
Brauch

'
ich

'
nicht ) dc'n ) Klei zu knete» ;

Kann nun geh
' w auf der '

Chansste ,
Kann den saitd '

gcn Pfad betreten .
Nun laß ich meine Stiefel ) rein ;
Drum lob ' ich mir doch Saüd und Stein .

WcÜü ich will , nach West
' und ' ' Nord ,

Kann ich . mit der Post nun reisen ;
'

Rosse zieh » mich
'

hurtig fort :
Besser ging

' s .per SteaM aüs Eisen . —
Drum , wenn ich in dem Landtag w'är ' )
Ich stimmte , für

'» , elismür cid Wr .

Brake hat jetzt einen Pott )
Wo die Schiffe sicher landen ; .
Doch , was , ist ein Hasenvrt ,
Wo noch keine, Bahn vorhanden ? !
Drum baut hier eine Eisenbahn ,
So di

^
nian rasch spediren kann .

„ Ja, "
sagt man , „ dnS Geld ist rar ,

AnS Sand und Klei läßt . sich nichts schlagen .
"

Zahlt inan immer Alles baar ?

Wer gut genährt wird , kann was
tragen .

Thut nur den Bortheil recht erwägen !
Und glaubt mir , . so

' ne Bahn bringt Segen .

Der Winter ist jetzt fortgezogen ,
Die kurzen Tage sind dahin, -

Die Nebelkrähcn weggcflogcn .
Und Gänseblümchen sch

'
ich blüh

'
» .

Die Lerche singt schon frohe Lieder ,
Und bald wird auch der Kükkük schrei

'» .;
Die schwarzen Krähen krächzen wieder ,
Und nächstens wird der Storch hier sein )

Mich sch
'

ich mag ' rc Rinder weiden ,
Die Wiesen schmückt schon frisches Grün ,
Die Lämmer Hüpfen dort vor Freuden — -
Im Garten schon die Primeln blüh '» .

Die Schiffe sind nun fortgeschwommen
— Jin Hafen . ist ' s gar öd ! und leer —

.Ich hoffe , daß sie wicderkommen ,
So wie die Störche , zu uns her .

April 6 . 1866 .
Theodor v . Moor .

Lesefrüchtc .

., . Das größte häusliche Unglück , das einem ,
Meuine , begegnen , kann , ist ., wenn sciiie Frau
sejue Frau , einmal gegen , ihn . Recht hat, , nachdem
er es , ihr abgcstrft .tpn , . Dieses einzige , kteine Recht
dient , ihr , wie ein Fläschchen . Rosenöl ; damit
macht . sie zwanzig . Jahre alle ihr « Geräkhc und
Gerede wohlriechend , B öpn e.

Sind ? die -Frauen -gut , so stehen sie . zwischen
-dem Wann und dem . Engel ; sind sie schlecht , so
stehen sie zwischsn :dein "Maiill -. .und - dem Teufel .

V )erMiifch>teH»p
Tr .i ch i n e?n . - In Magdeburg ' hatten : vpr

drei - Wochen eine Anzahl von Personen rohes
> trichiiienhaltigeS Schweinefleisch .- gegessen .? und

-trinmphirend haben diesekbeii vor . einigen Tagen
' der „ gesummten Menschheit ." in-i-tgetheilt, . daß . sie
-im ? höchsten Grade gesund - seien , und .' daß - d'

eß-

halb per -Glaube an - die Gefährlichkeit solchen
Fleisches ganz , ungerechtfertigt -: sei . . Die ? Lmte

'

hüben zu früh triumphirt , denn wie die .M . Ztg .
meldeß liegen ? jetzt drei jener Leute ? an der - Tri -

chiiicnkrankhcit schwer - darnie -der .

Gift im sogenannten Goldregen .
Ein fast in keinem ' Garten . fehlender Strauch ,
der sogenannte Goldregen , ist jüngst von Prosts -

sör Hüsemann dicker genauen Pr ?üsn »g unterwor -

fcn worden . Die Untcrsuchüng >hat ergeben ,
daß . die reifen Saamcii des sogenannten Strau¬

ches ein ' äußerst ' giftiges
'Mäloij »''enchntten . Diese

Entdeckung verdient ick den weitesten Kreisen be¬
kannt z». werden , da man den? Göldrkgsn seither
für . ein völlig unschädliches Gewächs hielt .

Vollmond i -m . Fellruar . Mit . der
ii .eul.ich? von Liewyork . . impvrtirten Neuigkeit , der

BollOvndlosigkit dcS -dießjährigenFebruar, , welche
Thatsa .che . -richtig , ist, , war dis Beinerknng per -
bundcii , daß dieser ^ Fall in der ganzen - Hchö -

psimgsgeschichte einzig daste-he-. Dieses ist fglsch ;
die Sache wiederholt sich - vielmehr alle .Ich Jahve .
So gab eS 1847 im Februar keim .! Vollmer .?-,
im Januar , und März je zwei ; und dM wird

sich den auch im Jahrs 1885 wiederholen .

Wien , 3 . April .
' Eine ? furchtbare ' - Kata¬

strophe bildet das allgemeine Gespräch . Franz
Tuvora , 50 Jahre alt , seit 18 Jahren Her¬
ausgeber einer autographischcn LocaUCorresP

'dn -

denz iiud in den weiteren Kreisen als Arrangeur
der . Geschäftsreisen nach den: ' Orient bekannt ,
hat gestern , am Ostertag, - 'Abends m scmer -W 'öh -



i

nnng , Jvsi -phstadt Nendcggergaffc , sich und sciiic
Gattin (zweier Ehr ) , Aüiakie gcb . Graf , 35

Jahre alt , und seine drei Kinder erster Ehe ,
Alohsia 19 Jahre , Joseph 17 Jahre und Karl

12 Jahre alt ;, alle fünf , aus - frciemg Entschluß ,
mit Cyankali . in Thee -pmisch vergiftet Zwei
Kinder ans zweiter Ehe , Rudolph .P Jahre und

Heinrich 6 Jahre alt ,
'

sind nicht n,it geopfert
worden ; dieselben ; hatten sich. Pen . Tag über bei

ihrem Großvater, - dein MechanicuD , Graf befun¬
den und waren ., .am Abend ohne die .Eltern noch

zu sehpu, znw ^ worden . Um 7

Uhr Abends war Tuvora mit seiner Frau von
einem SpaWMNgd hchmgekehrt und . hatten,dann

Thcc, , LörMet . , Gp -Mr . sgnd , die . Magh . das

ZimMr .werschlpsienf . Als , dis . Thür auch , am

Morgen noch verschlossen blieb , ward sic polizei¬

lich ,geöffnet, - und nma . ,.fand, .-, die , fünf , Personen
todt mit verzerrten Gesichtern auf den Betten

liegen . Tnusra . . lag astcin .mit geschlossincn Häu -

den und offenen Augen in seinem Bette , dessen
Gattin Amalie eben auch mit offenen Augen ,
aber mit gefalteten Händen in dem eigenen Bette ,
die Tochter Alohsia lag aus dem Fußböden auf
einem eigens , hergcrichtetm Nothbeite , ganz mit

dem Gesicht nach rückwärts gewendet , und die

Hände krampfhaft zusamrneugezogen , die beiden

Söhne Joseph , und Karl wieder in einem abge¬
sonderten Bette ziffamm . : : . Alle Leichen , lagen
in ihren . gevMnüchcn Nachtkleidern , und . waren

noch bei Ankunft der rCommission - lauwarm .
Gänzlicher , ZxnMuiWu -- der Bermögeusvcrhält -

nisse nffrd cils
^

die Ursache angegeben , welche Tu¬
vora . . zu . dem , pcrzweifclten . Cirtschlüffe, , gebracht
Hab Namentlich soll eine . gestern von .Jerusalem
eingegangene .Dcpesche , daß - den . Port agerad.e. -bc-

fkndlichönffGeMfchaftsrcisendeik die Mittel ^ zur
IJWc .isc nsynMien ) ihm ffollständiff ; coiisternirk
Hallen, , TiäffoFrau und Kinder freiwillig ) ,mit
in den Tod . gegangen bezeugt ein .von Karl ge¬
schriebener - Brief / der ' bei den Leichen gesunden
wurde .

istuS ber St a t ist i k c Be rbrus theilt
Glasbrcnner unter ^Tndsrm FölZendes - mit : Zu
demrMSikp Prsutzeanzw -werde » -

''
venhülfen uns

146 ' Hebammen ; dänüt wir fönst keinASchmer¬
zen/habcnp sind . 6.7

'6
^
Wrzte thätig, . tl^eils gang -

ganghape , the .U fahrlässige . .Jnsex, .tägüch,Brod -

gellcit uns 435 Bäcker ,
'

während wir nufere
gefstige; Nahrung von 248 - Buchhändlern . bezie¬
hen , au welche abgesehen von dcn -Schriftstcllern -
558 Buchbinder gebunden sind . Neben diesen
materiellen Idealisten - sörqen fgv - « nFere LcbenS -

iiiitcrhaltufig noch 372 Materialisten/ . Für den

Fortschritt , sind . . 2,782 ,Schuhn !acher ihätig , wäh¬
rend wir von 2212 Tischlex .u vcr .hpbelt und ge¬
leimt werden . Bon den Rcdaction .cn abgesehen ,
sorgen 582 Tabakshändler für Blätter , die
Dampf bereiten , 558 Schlosser sorgen dafür ,
daß uns möglicherweise das bleibt , was uns
nicht offen weggctragen wird . 286 Photo¬
graphen zeigen uns , wie . schön wir sind , und ans
43 Kirchhöfen wird uns gezeigt , wie gut wir
waren , ,

Am 6c April feierte in Berlin der Fac¬
tor her Vvfsischen Zeitnngs - Druckeri , Herr -

Binder , sein - fünfzigjälMgss Bnchdrnckcr -Jub i-
läiinr . Derselbe hat die Freiheitskriege als frei¬
williger -. Jäger mitgemacht und ist seit dem .Jahre
1814 nnuntevbrochm in der Bossifcheu Offitin
thätig Jcwcstn . '

Stettin , 4 . April . . Nach , der . uencn
, Siettiner Zeitung

"
. beabsichtigt die Staats -

Aegieruug / auf der .- Insel . Usedom bei Pudagla
am Schntölleusec , weicher mit dem Achterwaffer
iii Berb -ilidung steht , eine künstliche Fischhrut -
Äustgkt

'
cliizurichtcn , . w.cschc unter der Aufsicht

des . königl . OhersischmcisterS Grwwwald . in
Wolliu stcherv soll .

DNarkthrcise .
Brcincn , 9 . April 1866 .

vntt .rr, - Butjadiiiger . 29 — 22 grt >, vstfric -
sischc 17 — 19 grt .

-Kerzen , per Last . 4509 . Psd . : Goslar und

Braiinschweiger 138 — 140 -P . , Obcrwcser
135 — 140 »P . , amerikan . 140 — 142 ,P .

Rsikött , per Last von 4300 Psd . : Ostsee -
und Archangcl 86 — 92 -H -, preußischer
90, - 96 Odessaern . Gatatz88 — 93

amerikanischer . 82 ' / , — 99 i . , mecklen¬

burger 87 — 90 H ,
G -ci 'ffk), per Last von 3790 Psd . : preußische

92 — 100 «P . , böhmische . 93 — 100 H . ,
niederländische Winter - . 82 — 85 -H - , nieder -

. ländischeSommer - 82 — 84 . H ,
Hafer, , per Last , von SOOO iPfd . : .oberländischer

62 — 64 H . , böhmischer und ungarischer
S2 -7- S3 . .H . , niederländ - Grütz - 60 — 64 »P

. Futter - . 58 62 «P, .
Malz, . Per Last .3009 Psd . : Ostsee abgetr .

107 — 119 ch ,
Mrh !., amerikan . Weizen - Per 10 .0 , Pfund :

'4 — 4 './r ,P . , hiesiges .4HZ —-4 -Ji H .
Bahrien , ( per Last von 4800 Psd . : große und

mittel 120 — 122 ch - , kleine 125 — 127 ch .
Erstscn , per Lastl von 4800 . Psd . -: gelbe neue

115 — 122 .V « P .
Müis , per Last 4400 Psd . : 95 — 100 ch .
PetraleuW ^ . 9,' /r . 'P .-
Thccr , dünn . Stockholmer :5 .' /, . - Hl

Locv -Prcise . Bremen .

Att .gkkjsmmene . und . Kbg .egnngcne
SeesKiffe .

Brake , den - 19 .
von

Hannl Thekla Maria , BähnS ( 6 ) Fnedrichstadt
Old . Uranus , Schumacher ( 19 ) Bahia

nach
Old . Heinrich , Peckeler (8 .) England
Holl . .Margarethe . An'tina , Speelmarm Bremen
Hann . Neptun , .Weerts , ( 9) Arcndal
Hann . He -rnianuS , Mammes Bremen
Hann . Gcsiny, . Stassen England
Hann . Heinrich , Häschenberger ( l '

ü ) Norwegen

von Brcmcu :

aus der Unterweser und Himte .
Abfahrt von Bremen 7 Uhr Morgens und
il Uhr Morgens, , von . B .remerhaven 6 ' / ,
Uhr Morgens und 19 HI Uhr Morgens , . von
Oidenbiirg 19 ' / ? Uhr Morgens , von Bre¬
men nach Vegesack 8 Uhr Nachm , von Ve¬

gesack nach Bremen 7 ' J Uhr Morgens .

Nsihc - Fahrten
der

vereinigten ,Dampfs chiffe
Brcmm , Hansmt , Telegraph , und Paul

Friedrich August ,
zwischen

Bremen und Bremerhaven .
Abfahrt

von Bremerhaven :
Am 17 . 21 . 25 , 29 . März , 2 . 6 . 19 . 14 . Apri .
D , Paul Fr . . August . D . Telegraph .
D . Bremen D . Hanseat .
Am 18 . 22 .26 . 39 . März , 3 . 7 . 11 . 15 . .April .
D . Hanseat . D . Paul Fr . August '

D . Telegraph . D . Bremen .
Am 19 . 23 . 27 . 31 . März . 4 . 8 . . 12 . 16 . April .
D . Bremen D . Hanseat .
D . Paul Fr . August . Dm Telegraph .

PvfldamPffchifffahrt zwischen . Bre¬
men und Rewyork .

Die wachsten Expcditionstage sind wie folgt
festgcstcllt :

D . Hermann , am 14 . April extra .
D . Hansa , am 21 . April .
D . Newyork , am 5 . Mai .
D . Bremen , am 12 . Mai - extra .
D . Amerika , au ; 19 . . Mai .
D . Hermann am 2 . Ji .mi .
D . Newhork am 9 . Juni .

HKostdampffchifffahrt zwischen Bre¬
men u . London , Bremen u. Hüll .

Abs . nach London jeden Donnerstag Morgen
Abs . nach Hüll jeden Montag und Freitag

Morgen .
„ von London jeden Donnerstag Morgen .

„ H ü l l jeden Mittwoch - und , Sonn¬
abend Abend bis auf Weiteres .

Die Direction des Norddeutschen Lloyd .

Äsi ' LsKs -rrrr ; « » .
Director . Prccurant .

Anztigkn .

Der Krahn auf der südlichen Wesorkaje , soll am
12. d . MtS . , Vormittags II Uhr , Hieselbst auf I
oder mchrcre , mir dem 1 . Mai anfangend , Jahre
öffentlich verpachtet werden .

Amt Brake , 1866 April 4 .
Strackerjarl .

_ _ _ _
Am ls . d . M . , Bonnirtags II Uhr wirdi Ca -

pitain Schumacher mit -3 Mann vöm ? Oldc «bnr -
gischm . Schiffe ' „ Uranus " -Berklarung ' akstegen.

Amtsgericht Brake I8S6 April 10 .
t - Lauw .

Amt Brake .
^

Ins Handelsregister ist heute eingetragen :
Nr . 110 . Firma : I . Fl Suhren .

Sitz . : Brdke .
1 . Inhaber , alleiniger : Johann Friedrich Suh¬

ren , Bnchdäridler -ji ! Brake . >
Brake , 1866 März 2S.

Amtsgericht .
_ _ I . B . : Sträckerjan i

Rr . 91 , Firma : Gebr . Suhren , Sitz Brake : Of¬
fene Gesellschaft , Gesellschafter : g ) Johann Fried¬
rich Suhren/Bu -chhändler zu Brake , p ) Jodann
Suhren ^ Biichhändler zu -Varel - — ist mit dem heu¬
tigen - Tage erloschen .

Brake , 1888 März 28 .
Amtsgericht .

_ _ I , W. : Strack erjan .
Die Maker Gemeinde -Rechnung für das R ech-

nungsjahr vom 1 . Mai , 186.3 bis 30 . . April . 1864 ,
mit oen Belegen , Erläuterungen , Erinnerungen
und deren Beanrwvrtnng liegt vom 8i d .- M . an ,
auf 14 Tage , in den B .ormittagsstiknden von 9
bis 12 Ubr , bei Herrn Sonsul Groffchicr, - zur Ein¬
sicht der Betheiligten offen .

Etwaige Bemerkungen in Betreff dieser Rech¬
nung sind , innerhalb obiger Zrit beim Stadtmagi -
stratc schriftlich einzureichen »der zu - Prvtocvll . zu
geben .

Brake , 1866 . April .
Der Stadtmagistrat

Müller .
Zur Bestreitung der Ausgaben der A-rmenrassc

werden nach dem für vollstreckbar erklärten He -
bungs -Register die von . den pro . Mai 4865/66
veranschlagten cilf Monatsbeiträgen noch Rück¬
ständigen vier Monate in den nächsten Tagen
eingesammelt werden .

Ferner wird das Berthcilungs -Register in Be¬
treff der pro 1865/66 zur Stadteaffe zu erhebenden
Gemeinde -Umlage von 2 Monaten des .Armenbei¬
trages hiedurch für vollstreckbar erklärt und soll
diese Umlage zugleich mit dem . obigen Armenbei¬
trage eingcsammclt werden .

Mit der Einrassirung ist derKirchendienerSuhr
beauftragt und wird gebeten , demselben diese Bei¬
träge zu behändsten , weil an den Cammererjaußer
den Pösten , worüber Rechnungen gegeben find odcr
werden , ie diesem Frühjahre weiter keine Abgaben
zu bezahlen find . Etwaig rückständig .bleibmde Pöste
sind aber bis zum 21 . d . Mts .- an den . Eämmerer
Klostermann zu entrichten .

Brake , 1866 April 3.
Stadtmagistrat

Müller .

B et'emMm Oehung ,
-Am

Donnerstage , den S2 . April d . I . ,'
Morgens 10 Uhr ,

läßt der Hofbesitzer Joppcrt zu Rcchtciificth das
sämmlliche 2 ' a u material drr .anfder angekauf -
ren BllchaeUs -schcn Ziegelei am Drepte -Siel stehen¬
den Gebäude im Ganzen oder gecheckt verkaufen .
Es koinmen namentlich ca . 4009Ö Dachpfanne » mit
zum Verkauf .

H . age n , 26 . März 1866
Appclkamp ,

AuctivNator .

Gesucht . Für einen verstorbenen Knecht
j sofort oder I . Akai einen ander » , und außerdem
l ans Mai noch einen andern .

-F . Lühbers.



Oldenbrok , Ter Holzhändicr Jken zu Brake ,
lässt

am L» April d . Morgens L « Nhr ,
auf der Weserkaje Daselbst,

17(100 - Ipft - und 0" Maaßdielcn ,
28000 ^ Ipft - und 8H2" Untermaaßdielen ,
19000 " 1- und 7 " Latten ,

direct von Christiansand angebracht , öffentlich
mei stbicteud verkaufen .
_ Joh , H . M ains . _

Strückhausen . Die Auction des Waarcnlagcrs
der H . F . A . Adi -ickS Wittwc zu Hammelwarder -
kirche ist am '7. d . Mts . nicht beendet worden und
wird daher am Mittwoch ,

Den 18 . April d . I ., Nachm , n Uhr ,
in der Wohnung des Schmiedcmeistcrs I . F . Spree »
daselbst , fortgesetzt .

Käufer ladet ein
C . Heye , Auct . _

Am 16 . d . My Nachmittags 2 Uhr , sollen in
dem Hanse des Steuermannes Meyer an der Brei¬
tenstraffe hicrselbst aus dem Nachlasse des verstor¬
benen Grenz - Aufsehers Grambcrg , verschiedene
Kleidungsstücke , Haus - , Kuchen - und Gartenge - .
räthe , als :'

Polsterstnhle , Bettstellen , 1 KartcabanchTische ,
Eimer , Hecrdgerätb , 1 Schuppe , 2 Harken , I
Forke und verschiedene sonstige Sachen ,

öffentlich meistbietend verkauft werden . _
Brake . 'Als Cnratvr der Evncurs - Masse des

Hcinr . Uyton Kegeier in Brake , will ich die zur
Masse gehörenden Immobilien bestehend in Wohn
Haus mit Bäckerei und Gartengründcn , am

Mittwoch , den 14 . d . Mts . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Kimmeschen Gasthanse zu Brake öffentlich
'

meistbietend verheuern , wozu ich Liebhaber einladc .
Das Wohnhaus soll stnbcnwcise und int Ganzen
aufgesetzt und die Gartcngründc ruthcnwcise ver¬
heuert werden .

I , Hinrichsen .
Brake . Lu verkaufen . Eine direct per

„ Heinrich " von Ehristianssand erhaltene Ladung
schöne trockene Dielen im Maaß 1V4/L" , Unchr-
maaß ist ^ g " und Ipft 7 " , Battens V?" - — Länge
7 bis 20 Fuß . Friede . A . Tobias .

Brake . Erwarte stündlich besten oberländ .
Steinkalk , Roman - und englischen Portland -
8 eine nt, _ . _ Friede . A . Tobias .

Brake . Seidene nnS wollene

Mantel , anschließende Paletots ,
Veöniuen , Kinder - Paletots , bas
Neueste in Lvngshawls und Klei¬

derstoffen , empicdlt
M . _

Mit Allerhöchster Approbation .
S'tolliverILschen 6rust - üonbons ,

nach der Composition des Kgl . Mcdicinal -Eollcginms
. unter Vorsitz des Kgl . Geh . Hofrathes und Pro¬
fessors vr . Harleß , sind echt zu haben per Paket
mit Gebrauchs -Anweisung L 4 gs. stets vvrräthig
in LraLy bei I . H . Meinke , in Lsrns bei
Grlspenker ! , in LssnskUMMi bei U . B .
Hübners . ^

rnhmllchst bekannt , die Haare zu kräuseln , sowie
deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern ,
empfiehlt ä Klar , ü , 8 und 10 gs.

I . H . Meinke .
,1 ^ unfehlbares Äiittcl

gegen Gliederreißen
aller Art , empfiehlt

" ä Packet 5 u . 8 gs.
I . H . Meinke .

empfiehlt zum augenblicklichen Stillen „ Lxo -
tkrslvsr iNsrZrrtnrtn ' sLls .Lrrvv'oll .s " L Hülse Lc/zgs .

I . H . Meinke .
vv n I -srMrairir Ls Oo -

wirksaurstes Mittel
gegen alle Hautun -

^ rcinigkeitcn ,
empfiehlt ä St . 5 gs,

I . H . Meinke .
H a rri ersa n d .

zur Saat .
V2 Last reine Sominergcrste

I . E . Obmstcdc .
Um nüt br . LtZinterseife zu räumen , verkaufen

wir diese DPfd . L '/z gs.
W . Klostermann L <so .

Gesucht . Auf Mai oder sofort ein Bursche zu
häuslichen Arbeiten , in eine Wirthschaft .

Auskunft in der Erpd . d . Bl .
' In Dienst verlangt . Auf Mai ein Haus¬

mädchen .
Das Nähere in der Expedition .
Brake (Harrten ) . Ich habe noch auf Mai

eine Stube zu vermiethen .
F . Ripken .

Ei» Gold« ,ini am 15 . April 186V.
E " I . » Thaler "M ?

Nur l Thlr . oder 11, Gulden.
Zedeö Loos gewinnt mindestens den siebenfachen Werth des Ein¬

satzes am Tage der Ziehung , den 15 April 1866 .
Den Hauptgcwniubiket das berühmte Schwefel - nud Schlamm -Bad

Fiestel . Außerdem kommen znr Bcrloosung : elegante Gquipägen , Pferde , Silber -
fachen , moderne Schlitten , Doppel -Gewehre und viele hundert andere
wcrthvolle Gegenstände .

Diejcitkgcu Looscflvelche nicht mit einem Hauptgewinn gezogen werden , erhalten eine .10
Jahre gültige Badekarte im Werth von 7 Thlr . — Für den Absatz der gewonnenen
Badckarteii, sofern die Inhaber nicht selbst davon Gebrauch machen wollen, halte ich mich Westens
empfohlen

Jetzt noch vorhandene Loos - hierzu, sind gegen franco Einsendung oder Postnachnahme
von 1 Thlr . vr . Stück zu beziehen durch I - Spanier ,

General - Agent in Wnnstorf bei Hannover .

ÜMPt - U . 86l .ÜU8Wl6lMRA
60 . Braunschw . Landes - Lotterie

vom LG . April bis » . Mai d - I .
Unter 10,300 Gewinnen kommen solgendcHanpt -

j Treffer znr Entscheidung .

SM . AOOMOO
66 . 666 , 46,666 26,6666 , 16,666 ,
8666 , 6000 , 8666 , 4000 , 3660 ,
3wal 2666 , 4mal 1866 , lOOmal Z666

n . s . w .
Loose zu diesem intercffanten Spiel find ans

meiner Collecte , welcher schon » » mal Prämien
und die größten Haupt -Trcper zu Thcil wurden ,
zu beziehen .

Mit Anrecht auf alle Gewinne
kostet ein ganzes Loos Crtthlr . 40 .

halbes „ „ 20 .
viertel „ „ 10 .

hingegen mit Verzicht ans den kleinsten Gewinn ,
ein ganzes Loos Krtthlr . 24 .

halbes „ „ 12 .
viertel „ „ 6 .

Llusträge von nah und fern werden gegen Ein¬
sendung des Einsatzes oder Postuachnahme desselben
prompt und verschwiegen ansgeführt .

Ni6o1kii8

von : Staate bestellter Einnehmer .

_ _

250,000 Gulden . Haares Geld, .
'

Haupt - Gewinn der schon am 16 . April d . I . statt -

pndeiisrn Ziehung der vom Staate gegründeten
und garaiitirtcn großen Geld -Bcrloosnug .

Das Capital , welches vcrlvvst wird , beträgt
K 'Z» Millionen S 82 .S 6 » Gulden , eilige -
lbeilt ins
S « Gewinne ff fl . 1 o ä fl . SSO, « « « ;
srs ä fl . « « » ,» » » ; 8L -c fl . LS « , » » » ; 2 » ä

fl . « » , » » » ; L2L ?c fl . L » , » » » n . s. w . bis Zu
fl . L3S , der niedrigste Gewinn , den ein jedes ge¬
zogene Loos erhalten muß .

Original -Loose werden stets zum billigsten
Evnrsc abgegeben : um jedoch Jedermann die Vc -

thklligung an diesem Glückspie ! zu ermöglichen ,
so gebe ich Loose für eine Ziehung ans und kostet
Ein ganzes Loos fl . 1 45 kr. oder Thlr . 1 Pr . E .
Sechs ganze Loose „ . 8 45 „ „ 5 „
Zwölf „ „ „ 15 45 „ „ , , 9 „

Gefällige Aufträge werden gegen Baarseudung
oder Post -Nachnahme prompt besorgt, , sowie jede

! zu wünschende 'Auskunft gratis erthcilt durch das
!

' Bank - » nd Wechselgeschäft von
I . Alt ,

j Frankfurt , a . M .

Die

Sclüejljcke KuA ' - UkchckeruM-
Gejsellßkllst in ZreÄlln

übernimmt zu billigen , der Gefahr entspre¬
chenden , festen Pr ä mi en , Versicherungen auf
Mobilien aller Art , als : Möbel , Hans - und
Ackergeräthc , Bich , Erntrfrüchte , Waarcn , Werk¬
zeug n . s. w »

Anträge werden entgegen genommen und jede
nähere Auskunft gern crtbcilt von

D . Do hier . Agent .

Heute und folgende Tage große musikalische ,

MsM - IIlltsr'llZ-ItlMss
ansgeführt von der Gesellschaft Koamp , wozu ,
frenndlichsr cinladet

I , Frvböse .

UWM !

Tägliche
SehNeKdrsschkenfalMt

zwischen

unä Vm ' ZI,
voM 26 . d . Mts . an .

Absahrt von Brake Morgens 5 Uhr und Morgens
9 Uhr , nach Ankunft der ersten Dampfschiffe von
Bremen und Bremerhaven , beim Herrn Gastwirth
Sicbje . — Abfahrt von Varel Morgens 9 Uhr und
Nachmittags 3 Uhr , nach Ankunft der Scbnell -
drvschkcn von Jever , beim Herrn Gastwirth Mütter .
DM . Passagiere finden in Varel Gelegenheit znr

Weiterreise nach Jeoer , sowie in Brake Zlir
Weiterreise nach Bremen und Bremerhaven .

Brake , 1866 April 10 .
Die Compagnie .

TEZ - UMerricht .
Der Unterzeichnete beginnt den Tanz -Unterricht

am 18 . d . M . im Saale des Herrn Addicks .
Diejenigen geehrten Ettern , deren Kinder sich noch
an demselben bethesligen sollen , werden um baldige
Anmeldung gebeten . Robert Wendel .

'

WMK » M » «
Heut und folgende Tage

große musikalische
Nb Ed mZterh a Ztmig

nnsgeführt von den Geschwister Bartels .
Es ladet dazu freundlich ein

I . Snhling .
' , Äa > Tonncrstag , den 19 . April ,

drittes

M9WL6W6ILt8 - 60L66L °t
der

Brarcr Capelle
im

Saale des Herrn von Hütschlcr .
Anfang THz Uhr . Entree 10 gs.

Nach dem Conccrt Ball .
Die Direktion .

'

LsM °-HaZZe .
Am Sonntag den 22 . April 1866 findet - im

Lokale des Gasiwirths Hrn . I . Frvböse der letzte

Miiit6r - 6a .8lii0 - 1ZM .
statt , wozu die Mitglieder sowie auch Nichtmit¬
glieder frcnndlichst eingeladen werden .
Entröe für Herren 15 gs.-, wofür Musik

„ . „ . Damen wofür Thce u . Kuchen .
Die Dirrctio » .

Dczngnehmcnd auf obige Annonce halte den
mich beehrenden Gästen meine Restauration unter
Versicherung , einer prompten und reellen Bedie¬
nung bestens empfohlen und ersuche um zahl¬
reichen Besuch _ I . Frvböse .

AmUmittag den 15 . April findet in dem Lo¬
cale des Unterzeichneten der zweite

Casino -Ball
statt , wozu die Mitglieder eingeladmaverden .

Fremde baben Zutritt . L . H . BchrendS .
-Redaction , Druck und Verlag von G . W . Earl

Lehmann .
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